Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


xo. 73. Ratibor den 10. September 1831, 


Vekanmntm a ch un g 


Nachdem der von Seiten höherer Behörden angeordnete Sperr-Cordon in volle 
Wirkſamkeit getreten iſt, ſo werden die Einwohner hieſiger Stadt und Vorſtaͤdte auf⸗ 
gefordert, dei der nothwendigen Communication mit den Bewohnern des rechten Oder— 
ufers folgenden Anordnungen nachzukommen. 


1) Der Cordon, welcher hinter dem Dorfe Plania aufgeſtellt iſt, kann herwärts 
nur paſſirt werden, auf der großen nach Rybnick 2c. führenden Straße. 
2) Wer die Grenzen eines jenſeitigen Kreiſes betreten hat, kann nur auf Grund 
eines von der Kreis ⸗Sanitäts ⸗Commiſſion vorſchriftsmaßig ausgeſtellten 
Atteſtes zum Wieder-Eintritt verſtattet werden. 1 9 
3) Wer ſich in einer Stadt eines jenſeitigen fremden Kreiſes aufgehalten hat, 
on ſich durch ein vorſchriftsmaͤßiges Atteſt der Orts- Sanitaͤts⸗Commiſ⸗ 
ion aus weiſen. e 
4) Jedes über 24 Stunden alte Atteſt muß von der Kreis- oder in dem Falle 
ad 3 von der Octs⸗Sanitäͤts⸗Behoͤrde innerhalb der letzten 24 Stunden viſirt 
ſeyn. 
2 PR mangelhafter Atteſte werden ohne Weiteres zuruͤckgewieſen. 
) Von Sonnen⸗ Untergang bis Sonnen-Aufgang kann der Cordon unter keiner 
Bedingung paſſirt werden. f 
7) Wer innerhalb des Ratiborer Kreiſes, jedoch jenſeits des Cordons verbleibt, 
kann denſelben auf Grund eines Interimsſcheius, von denen die Orts ⸗Poli⸗ 
zei-Behörden hinreichende Exemplare beſitzen, paſſiren. Dieſe Interimsſcheine 
gelten nur auf 24 Stunden. vr 
Die innerhalb des Cordons wohnenden Einwohner der Ortſchaften Plania, 
Bo ſatz und Oſtrog werden ſich zur Paſſage der Oderbrücke mit aͤhulichen 
Interimsſcheinen zu verſehen haben. : 
9 Daſſelbe gilt von perſonen des linken Oderufers, welche mit den Drtichaften 
des rechten Oderufers in perſönlichem Verkehre ſtehen. 
10) Alle Thiere welche den Cordon paſſiren, werden nur nach vorgaͤngiger Schwem⸗ 
me eingelaßen. 


— 
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11) Alle den Cordon paßirenden Waaren müßen wie die tranfportirenden oder bei 
gleitenden Perſonen legitimirt ſeyn. 8 1 
12) auf den Cordon paſſirenden Briefſchaften werden durch Räucherungen des⸗ 
inficirt. . 
Ratibor den 9. September 1831. 
Sanitaͤts⸗Commiſſion der Stadt Ratibor. 


v. Eberhardt. Crelinger. Jonas. Dr. Polko. 


Bekanntmachung. 


Zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Familien in Beuthen in O. S., find an milden 
Beiträgen feruer eingegangen: 1) vom Herrn Zimmermeiſter Seidel 4 Scheffel Rog— 
genmehl. 2) vom Hrn. Kaufmann Hornung 1 Rtlr. 3) vom Hru. Kaufmann 
Speil ro Pfd. Reiß. 4) vom Ar. Kfm. Schwiertſchena ro Pfd. Reiß. 5) 
vom Hrn. Kfm. Bug doll 12 Pfd. Perl⸗Graupe 2 Mtz. Erbſen. 6) vom Hrn. Kfm. 
Klinger 5 Pf. Perl⸗Graupe. 7) vom Hrn. Buchhalter Binner 20 ſgr. 8) vom 
Hrn. Schornſteinfeger Exner 15 ſgr. 9) von Frau Praͤſident v. Jariges 5 Rtlr. 
10) vom Hrn. Landſchafts Rendanten Fliegner 2 Relr. 11) vom Hrn. Senator 
Schoen 10 fgr. 12) durch Hrn. Gaſtwirth Jaſchke von einer Geſellſchaft 3 Rtlr. 
7 ſgr. 6 pf. 9050 durch denſelben von 1 Freunde 4 Rtlr. 14) vom Hrn. Kfm. 
Albrecht r Rilr. 15) vom Hrn. „Scotti 1 Rtlr. 16) vom Hrn. Kfm. 
Doms 2 Rtlr. 17) vom Hrn. Kfm. Schleſinger 15 ſgr. 18) vom Hru. Kfm. 
Kroemer 15 ſgr. 10) vom Hru. Kfm. Newrzella 15 ſgr. 20) von Frau Kuͤh⸗ 
nel 10 ſgr. 21) vom Hrn. Ober-Amtmann Hoffmann aus Schillers dorff ı reir. 
22) vom Hrn. Schloſſer David 1 Rtlr. 23) von B. M. J. 1 Atlr. 24) unter 
dem Zeichen eines Sechs⸗Ecks 1 Rtlr. 25) vom Hrn. Kfm. Cecola 20 Pfund 
Reiß 10 Pfd. Perlgraupe. 26) vom Hrn. Kfm. Kneuſel 2 Schffl. Roggenmehl 
und 5 Pfund Butter. 27) vom Hrn. Kfm. H. Guttmann 5 Pfd. Reiß. 28) vom 
Hrn, Kfm. Sand 5 Pfd. Perlgraupe. 29) vom Hrn. Wolfſon 6 Pfd. Reiß. 
Jo) vom Hrn. Kfm. Samoje 5 Pfd. Reiß. 31) vom Hrn. Kfm. J. Guttmaun 
3 Pfd. Perl⸗Graupe. 32) vom Hrn. Kfm. Abrahamezik 2 Schfl. Roggenmehl. 
33) vom Hrn. Kfm. Bordollo 10 Pfd. Reiß 4 Mb. Ebſen — wofuͤr den edlen 
Gebern Namens der Unterſtützungsbeduͤrftigen der verbindlichſte Dank geſagt wird. 

Ratibor den 9. September 1831. 


Der Magiſtrat. 


— 
Grabſchrift Muß gleich der Leib erblaſſen, 
auf einen durch den Stoß eines Ochſen Die Seele ihn verlaſſen, 
getoͤdteten Fleiſcherknechts. So komm ich doch zur Ruh 
(Auf Verlaugen. ) Durch dich, du Rindvieh du!!! 


Durch eines Ochſen Stoß 
Komm ich in's Himmels Schoos, 
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In meiner Buchhandlung iſt erſchienen 
und um beigeſetzte Preiſe zu haben: 
Küͤchentaſchenbuch. Eine Sammlung ge 

prüfter, von einer erfahrenen Hausfrau 
hinterlaſſener Recepte. 1 Nelr. oe 
Pa der Liebe und Freundſchaft 
1832. ı rtlr. 20 ſgr. TER 
Rang und AR in Liſte der Königlich, 
Preuß. Anmee f. d. Jahr 1831, 1 Rilr, 
1 ; 


72 ſgr. 
at indifche Cholera 10 fgr. 
W Pappenheim. 


Taſchenbuͤcher⸗Leſezirkel. 


Zu dem von uns errichteten Leſezirkel 
der Taſchenbuͤcher für 1832 konnen noch 
Theilnehmer beitreten. Auch wird jedes 
neue Taſchenbuch einzeln zu einem billi⸗ 
gen Preiſe zum Leſen gegeben. 


Juhrſche Buchhandlung. 


C 
Anzeige.. 0 
Wie ſeit mehrern Jahren, werde 
ich auch dies Mal einen Taſchenbuͤcher⸗ & 
8 Zirkel errichten. Nach ſtrenger Aus⸗ 8 
G wahl der Beſſern, wird der Zirkel aus © 
816 Stück Taſchenbüchern beſtehen, wos 
von je Einer der Theilnehmer, eines 
der neuen Taſchenbuͤcher zuerft zu le⸗ 
ſen bekommt. Das Leſegeld für dieſe 
16 Stuck beträgt 2 Rtlr. 10 far. Soll⸗ 
te eine günftige Zahl der Unterſchriften 
Ses geſtatten, die Zahl der Taſchenbu⸗ 3 
cher vermehren zu konnen; fo werden G 
& für den nämlichen Leſebetrag 16 bis 
35 Stuck geliefert werden. 


Pappenheim. 
BIHOEOCUEPSBTBOSEIIECHDIEUN 
Subhaftations = Patent, 


Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion diethen wir hierdurch das den Gaſt⸗ 


wirth Siegenhirtſchen Erben gehbrige 
in der Brau⸗Gaſſe Nr. 91 gelegene, nach 
dem materiellen Werth auf 2638 Relr. 
22 ſgr. 6 pf. und nach dem Ertrage auf 
2531 Rtlr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Haus zum offentlichen Verkauf aus, ſetzen 
in unſerm Seſſious-Zimmer die Bletungs⸗ 
Termine 


auf den 17. September 1831 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr 
auf den 19. November 1831 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr 
und peremtorie . g 
auf den 14. Februar 1832 Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr 


feſt, und laden Kaufluſtige, vorzüglich zu 
dem Letztern mit Den ert 0 
nach eingeholter Genehmigung der Inte⸗ 
reßenten, und wenn die Geſetze keine Aus⸗ 
nahme zulaßen, dem Meiſtbiethenden der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 

Ratibor den 11. Juli 1831. 

n. Stadt = Gericht. 

Auctions. Anzeige. a 

Die zum Nachlaſſe des zu Sohrau 
verſtorbenen Herrn Dr, Biedermann ge⸗ 
hoͤrigen medicintfche und ſchönwiſſenſchaft⸗ 
liche Bücher ſo wie einige chyrurgiſche 
Inſtrumente werden in Folge Aultrages 
Eines Hochpreisl. Oberlaundes Gerichts 
von Oberſchleßfen Montags Nachmittags 
den 12 huj in dem Kauſe des Kaͤmmerers 
Herrn Gießmann (Lange⸗Gaſſe) öffent: 
lich gegen gleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert werden. 

Auch wird der Verkauf der zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Herrn Stadt⸗Diree⸗ 
tors Wenzel gehoͤrigen Bücher fortgeſetzt ; 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Ratibor den 8. September 1831. 

Königl, Pr. Kr. Juſtiz⸗Rath Ratiborer 
Kreiſes. 9 
Taiſtrzik. 
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In meinem Hauſe auf der Oder⸗Vor⸗ 
ſtadt sub Nro, 18 iſt ein Logis im Ober⸗ 
ſtock, beſtehend aus 3 Zimmern, nebſt 
Küche, Bodeuraum, Keller und Holzſchop⸗ 
pen, von Michaelis d. J. ab zu vermie⸗ 
then, und das Nähere bei mir zu erfahren. 


Ratibor den 3. September 1831. 


Johann Feikert 
Seifenſieder. 


Bekanntmachung. 

In Geſchaͤftsangelegenheiten mit dem 
Dominium Groß ⸗Strehlitz, erſuche 
ich ergebenſt ſich 

„an die Graf Renard ſche Direction 

in Groß⸗Strehlitz“ 
zu wenden. Es wird dadurch der Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Gang viel abgekuͤrzter. 
Franz o. Zawadzky. 


ausss un a Mü Eni. 8 
Anzeige. ® 


Es wird eine ländliche Beſitzung!z 
. & von 6 bis Toooo rtlr. zu kaufen ver⸗ 
& langt, diesfaͤllige Anmeldungen beliebe & 
man an die Redaction des Oberſchlſ. 
Anzeigers gelangen zu laſſen. 
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In dem Haufe No. 242 an der Ecke der 
Neuen⸗Gaſſe ift eine Stube vorn heraus, 
zwei Stiegen hoch, gegen die vierteljährige 
Vorauszahlung von 74 Nelr, ſofort zu vers 

miethen und von Michaeli ab zu beziehen. 


A. F. Koff. 


An zeige. 


Zwei junge Leute von moraliſcher Erz 
ziehung und mit den gehörigen Schulkennt⸗ 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 1 for. verkauft. 
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niſſen verſehen, können, der Eine in einer 


Spezerei- und der Audere in einer Schnitt⸗ 
Waaren = Handlung als Lehrlinge eine 
Aufnahme unter ſehr billigen Bedingun⸗ 
gen finden; fie haben ſich deßhalb bei der 
zedaktſon des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
zu melden. 


Erklärung. 


Um der irrigen Meinung, als ſey ich 
der Verfaſſer der „Anfrage“ im vorigen 
Blatte zu begegnen, erkläre ich hiermit, daß 
ich dieſe Anfrage weder verfaßt 
noch veranlaßt habe, was ich nöthis 
gen Falls durch Beweiſe erörtern kann. 


Pappenheim. 
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